
Vorabtreffen der zukünftigen FP3
herzlich…



Überblick

• Ausblick auf das bald startende Anerkennungsjahr

• Kurzüberblick Ablauf des Anerkennungsjahres

• Kurzüberblick individueller Ausbildungsplan & 
„Portfolioinhalte“

• Gemeinsames Anlegen des Ordners & Ausgabe der 
Aufgaben

• „Von Anfang an einen guten Eindruck machen“



Ablauf des Anerkennungsjahres

• Berufspraktische Leistungen/“Vornote“ (2fache Wertung)
• Note im Kolloquium      (1fache Wertung)
• Abschlussnote im Berufspraktikum    

Bereich 
„Praxis“

Bereich 
„Schriftliche 
Leistungen“

Bereich  
„sonstige Leistungen“

• Antrittsbesuch (ohne Note)
• Alltagssituation/Freispiel
• Projektaktivität
• Eltern- oder Teamaktivität
• Entwicklungs- und 

Perspektivgespräch                 
(ohne Note)

• 3 „Mappen-
abgaben“ 

     
(Ausbildungsp
ortfolio)

• Beteiligung am Unterricht
• Absprachen, Pünktlichkeit, 

Engagement

Gutachten der Einrichtung



Kennenlernen der Einrich-

tung (Konzeption, Personal, 

Abläufe etc.)

Den Morgenkreis 

selbstständig leiten

LF1-

15a

LF4-3

LF 2,1b

LF 2-7

01.09. Teamsitzung 

(15:00-16:45 Uhr)

08.09. Vorbereitungs-

treffen  IEP Jacky

14.09. HPG Lukas

Ausgabe individueller Ausbildungsplan



Was könnten wichtige Eckpunkte im 
Anerkennungsjahr sein…

die in den individuellen Ausbildungsplan 
eingetragen werden sollten?

Z.B.:

• Abgabetermine eintragen

• Praxisbesuche

• Einrichtungsinterne Termine (z.B. freie Tage, 
Fortbildungen)

• Planungs- und Entwicklungsgespräch (ca. Januar)

• Abgabetermine Anmeldung Kolloquium / Gutachten

• Anleiter*innentreffen

• Urlaube und Beurlaubungen eintragen

• Kolloquiumszeitraum / -datum eintragen



Dokumentation von 
Selbstbildungsprozessen und der Arbeit 
an den eigenen beruflichen Kompetenzen

• Individueller Ausbildungsplan & 
individuelle Zielformulierungen

• Reflexionen
• Bildungs- und 

Entwicklungsdokumentation 
• Alltagssituationen / Freispiel 
• Projekt(e)
• Eltern-, Team- und 

Öffentlichkeitsarbeit
• Kollegiale Fallberatung

Ausbildungsportfolio 

LF 1
LF 2
LF 3
LF 4
LF 5
LF 6

weitere 
Rückmeldungen

ORGA

Glossar

…



Anlegen einer ersten Gliederung
Führen eines Ordners:

Titelseite / Einstieg
• Deckblatt (alle Angaben zur Person, zur Einrichtung, zur Schule etc.)
• Inhaltsverzeichnis 

• fortlaufend zu erweitern!
• Gliederung orientiert an FP3-Aufgaben – mit sinnvollen Ergänzungen / 

Modifikationen

Vorschlag für weitere Gliederung:
• Mein Portfolio – eine Einführung (Hinweise auf eigene Persönlichkeit, ein 

Steckbrief, Einführungsbrief an die Leser*in, Allgemeines zur Portfolioarbeit 
o.ä.)

• Individueller Ausbildungsplan (Teil 1, Teil 2) 
• LF 1, 2, 3, 4, 5, 6
• Bewertungsbögen zu den Mappenabgaben
• Bewertungsbögen zu Praxisbesuchen
• Ausbildung im Dialog (formale und informelle Feedbackbögen meiner An-

leitung / meiner Praxislehrer*in, Gesprächsprotokolle, Notizen zu Rückme-
ldungen, wichtige Briefe / Informationen der Schule / der Einrichtung o.ä.)

• Organisatorisches (z.B. Terminpläne, Konzeptionsbausteine der Einrichtung, 
eigenverantwortlich geführte Notenübersicht zu Mappenabgaben, 
Praxisbesuchen usw.)

• Glossar (individuelle Sammlung von Fachbegriffen)



Schnellinput „Ausbildungsportfolio“
Was gehört in das Portfolio? Z.B.:

• Ergebnisse zu den vorgegebenen FP3-Aufgaben (vgl. 6 
Lernfelder: Planungen, Reflexionen, Dokumentationen usw.)

• Dokumentation und Reflexion bedeutsamer Erfahrungen / 
Tätigkeiten / Erlebnisse im Berufspraktikum

• Nachweise über die Umsetzung des individuellen 
Ausbildungsplans (Portfoliodokumente + Reflexionen)

• Zusammengefasste Einarbeitungen in neue Wissensbereiche 
(vgl. Sachanalysen) und persönliche  Bezugnahme/Reflexion 
Beobachtungen (von Kindern, von eigenen Handlungsweisen, von 
Kolleg*ìnnen/Eltern) mit anschließender Analyse / Selbstreflexion

• Foto- oder Videodokumentationen (zu Projekten, angewandten 
Methoden etc.) – i.d.R. mit Kommentaren / Reflexionen

• Lerngeschichten

• Stärken-Schwächen-Analysen

• …





Verteilen der Aufgaben



Von Anfang an einen guten 
Eindruck machen…















Fehlzeitenverfahren

• Fehlen 1-2 Tage am Stück: 

• rechtzeitige/regelkonforme Krankmeldung in Ihrer Einrichtung,  

• Krankmeldung telefonisch im Sekretariat (möglichst bis 8 Uhr!)

• Fehlen von 3 oder mehr Tagen:

• Ärztliches  Attest besorgen 

• Attest sowohl Schule als auch Einrichtung fristgerecht zukommen 
lassen! 

• AUSNAHME: Fehlen am Tag eines Praxisbesuches

• Rechtzeitige Information von Einrichtung / Praxislehrer*in per 
Messenger! → ohne Attest: Leistung „ungenügend“

• Krankmeldung am Vortag oder Tag des Praxisbesuches: Ohne 
Verschicken der Planung (bis 8 Uhr am Tag des Besuches) → „6“
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